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Anleitung.

§ 1. Betrachten wir einzelne Dinge nach gewissen Merk­
malen, die sie mit einander gemein haben, so nennen wir sie 
gleichartig. Jedes einzelneDing heißt die Einheit oder Eins, 
z. B. ein Stuhl; ein Mensch; ein Haus u. s. w.

§ 2. Wenn wir die Einheit blos als ein Etwas ansehen 
und alle Nebenvorstellungen der besondern Art des Gleichartigen 
entfernen, so nennen wir dieselbe abstract oder unbenannt. 
Für die abstracte Einheit bedienen wir uns des Zeichens

1"

§ 3. Wir können uns die Einheit fortwährend wiederholt 
denken, wodurch wir folgende Reihe

1, 1, 1, 1, 1, 1, 1, 1................
erhalten, die bis ins Unendliche fortgeht. — Fassen wir nun nach 
jedesmaliger Wiederholung der Einheit die Menge derselben zu 
einem Ganzen zusammen, so entsteht folgende Reihe

1; (1, 1); (1, 1, 1); (1, 1, 1, 1); (1, 1, 1, 1, i);
Ые ebenfalls bis ins Unendliche fortläuft. — Diese Reihe, die 
mir ^Lins beginnt und nach einander immer um eine Einheit 
wächst, nennt man

„Zahlenreihe^ 
und jedes Glied derselben

„ Z a h l."

§ 4. Jede Zahl ist also der Inbegriff einer Menge von 
Einheiten.

P a h n s ch, Leitfaden. 1




